Muster für den Versammlungsbericht der lokalen Kommission für Energie (LKE) betreffend die Gewährung von Budgetzählerkarten für den geschützten Kunden während des Winterhalbjahres

Gemeinde ………………………………………………………………………………………………
Lokale Kommissionen für Energie-Gas

Bericht der Versammlung vom ………………………………………………………………………
	Zusammensetzung der Kommission

	Frau oder Herr …………………………………………………………........., vom Sozialhilferat bezeichneter Vertreter

	Frau oder Herr …………………………………………………………..........., Vertreter für die soziale Energiebetreuung

	Frau oder Herr ........................................................................................................, Vertreter des Betreibers des Verteilernetzes


	Die Schriftführung der Kommission wird von ………………………………………………. übernommen


	Kunde

	Zu- und Vorname :………………………………………………………………………………………………

	Anschrift :……………………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………………………..

	Tel./GSM : ......../.........................

	⁯ Anwesend

	⁯ Anwesend mit Beistand von …………………………………. (andere Person als der Sozialassistent für die Energiebetreuung)

	⁯ Abwesend aber vertreten durch ……………………………………. (andere Person als der Sozialassistent für die Energiebetreuung) 

	⁯ Abwesend


	Übersicht der Lage

	Der Betreiber des Verteilernetzes (GRD) hat die begründete Mitteilung übermittelt, aus der sich ergibt, dass das Verfahren beachtet wurde, versehen mit der Begründung der dem Kunden bis zur nächsten Versammlung der LKE gewährten Lieferung.
	⁯ JA         ⁯ NEIN

	Beginn des Zeitraums der Nichtabschaltung (Lieferung durch den Betreiber des Verteilernetzes bis zur nachsten Versammlung der LKE).
	........../........../..........

	Zählerstand zu Beginn des Zeitraums der Nichtabschaltung (abgelesen durch Einführen der Vorauszahlungskarte des Kunden in den Budgetzähler, innerhalb von 24 Std. vor seinem Antrag auf Gasversorgung bei dem Betreiber des Verteilernetzes).
	…………………….

	Der Betreiber des Verteilernetzes hat den ausführlichen Bericht übermittelt, anhand dessen beurteilt werden kann, welche Gasmenge dem Kunden zur Verfügung gestellt werden muss.
	⁯ JA         ⁯ NEIN


	Aufgrund der ihr mitgeteilten Elemente und nach Beratung beschließt die lokale Kommission für Energie:

	⁯ die Einstellung der Lieferung durch den Betreiber des Verteilernetzes wegen offensichtlichen schlechten Willens des Kunden zu genehmigen. In diesem Fall kann der geschützte Kunde durch Aufladen seiner Vorauszahlungskarte jedoch weiterhin Gas zu Beziehen.
Die Kosten für die während des Zeitraums der Versorgung durch den Betreiber des Verteilernetzes verbrauchten kWh trägt der Kunde.
Der Kunde erhält einen Zahlungsplan, sobald sein genauer Verbrauch bekannt ist, damit die Endabrechnung

erstellt werden kann. Bei Nichteinhaltung des Zahlungsplans wird der Restbetrag automatisch als Guthaben auf den Budgetzähler übertragen.

	⁯ dem Kunden ein monatliches Guthaben in Höhe von ……........ € zu gewähren, das einem ungefähren monatlichen Verbrauch von .................... kWh entspricht.

Dieses Guthaben wird gewährt vom …../…../….... bis zum Ende des Winterhalbjahres.

Der Kunde ist verpflichtet, dem Betreiber des Verteilernetzes seine Zählerstände am Ende des Winterhalbjahres mitzuteilen; zu diesem Zweck führt er seine Vorauszahlungskarte in den Budgetzähler ein. Tut er dies nicht, schaltet sich der Zähler 10 Tage nach dem Ende des Winterhalbjahres automatisch ab.

	⁯ Die LKE beschließt, dass der Kunde eine Energiebetreuung durch die Dienste des ÖSHZ in Anspruch nehmen darf.

	⁯ Übernahme von 70% der Gasversorgungskosten vom Beginn des Zeitraums der Nichtabschaltung (Lieferung durch den Betreiber des Verteilernetzes) bis zum Ende des Winterhalbjahres, im Rahmen einer Beihilfe des Energiefonds der Wallonischen Region. Der Beihilfeantrag wird durch den Betreiber des Verteilernetzes (GRD) bei DG04 - Referat für Energie und nachhaltiges Bauwesen eingereicht. Diese Übernahme bezieht sich auf den Gesamtbetrag, der dem tatsächlichen Verbrauch des Kunden entspricht, und der am Ende des Winterhalbjahres genau ermittelt wird (indem der Kunde seine Karte in den Budgetzähler einführt).

	⁯ dem Kunden einen Zahlungsplan zu gewähren (durch Aufladen seiner Vorauszahlungskarte) für die restlichen, von ihm zu übernehmenden Kosten der Gaslieferung in Höhe von:

……..... € pro Woche/Monat, ab dem ….../….../…..... bis zum Ende des Winterhalbjahres.

Die genaue Höhe der von dem Kunden zu tragenden Kosten wird am Ende des Winterhalbjahres ermittelt, bei

der Ausstellung der Endabrechnung.

Auf der Grundlage dieser Rechnung und abzüglich der während des Winterhalbjahres verzeichneten Zahlungen, stellen der Kunde und der Betreiber des Verteilernetzes einen neuen Zahlungsplan auf. Bei Nichteinhaltung dieses neuen Zahlungsplans wird der Restbetrag automatisch als Guthaben auf den Budgetzähler übertragen.

Die Kosten für die Gaslieferung, die der Kunde zu tragen hat, müssen bis zum Beginn des nächsten

Winterhalbjahres voll zurückgezahlt sein.

	⁯ Am ../../.... ist ein Antrag beim Sozialhilferat eingereicht worden, um eine Beihilfe des durch das Gesetz vom 4. September 2002 eingerichteten Fonds zu erhalten.

	⁯ am …../…../…….. oder innerhalb von ........ erneut zusammenzutreten:

⁯ weil die begründete Mitteilung, aus der sich ergibt, dass das Verfahren vollständig angewandt worden ist/der ausführliche Bericht entweder nicht übermittelt wurde oder unvollständig ist.

um die weitere Entwicklung des Vorgangs zu beobachten.

Wenn die LKE erneut zusammentritt, bedeutet dies für den Kunden nicht, dass er Anspruch auf eine erneute

ununterbrochene Gasversorgung bis zur nächsten Versammlung der LKE hat.

Ein Kunde, der Gegenstand einer Entscheidung der LKE war, hat, unabhängig von dem Ausgang dieser Entscheidung, in dem gleichen Winterhalbjahr keinen Anspruch mehr auf einen erneuten Zeitraum der Nichtabschaltung

	Wird die Dauer des Winterhalbjahres per Entscheid des Ministers über den 15. März hinaus verlängert, so wird das von der LKE gewährte monatliche Guthaben automatisch bis zum Ende dieses Zeitraums weiter gewährt. 


	Sonstiges: .........................................................................................................................................................................
.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................

	Eventuelle Empfehlungen:

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................
.........................................................................................................................................................................


	Modalitäten der sozialen Energiebetreuung................................................................................………….

……………………………………………………………….………………………………………………..


	Unterschrift der Mitglieder der Kommission

	

	Der/die Vorsitzende



	

	Die mit der Energiebetreuung beauftragte Person



	

	Der Vertreter des Betreibers des Verteilernetzes



	

	Unterschrift des Kunden oder seines Vertreters




